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Deutſchland.
Berlin d. 6. Mai. Se. Majeſtät der König und PrinKarl ſind nach Breslau abgereiſt.
Se. Majeſtät der König haben geruht: Den beſoldeten Stadt

rath Hentrich, gemäß der von dem Gemeinderathe zu Aſchersleben
getroffenen Wahl als Beigeordneten der Stadt Aſchersleben für eine
ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen.

Der Prinz Friedrich und die Prinzeſſin Friedrich der Nie
derlande ſind heute Nachmittag über Köln hier eingetroffen.

Der Ober Präſident der Provinz Sachſen, von Witzleben,
iſt nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Se. Maj. der König hat dem frühern Kriegsminiſter, General
Lieutenant v. Stockhauſen bei Gelegenheit der letzten Parade des
erſten Garde Regiments zu Fuß (am 3) den Rothen Adler Orden
erſter Klaſſe verliehen und unter den huldvollſten Aeußerungen ſelbſt
überreicht.Der jetzt hier anweſende diesſeitige Geſandte am Kaiſerl. Rufſ
ſiſchen Hofe, General Lieutenant v. Rochow, hat ſich zum Empfang
der Kaiſerin nach Schleſien begeben.

Jn der Zweiten Kammer begann heute Morgen die Bera
thung über die Königl. Propoſition wegen Neubildung der Erſten
Kammer. Bis um 31 Uhr Nachmittags, wo mehrere namentliche
Abſtimmungen erfolgten, deren Reſultat jedoch noch nicht bekannt
war, hatten geſprochen der Miniſterpräſident die Abgg. Simſon,
Nöldechen, Graf Zieten, Graf Arnim, v. Vincke und der Ref.
der Kommiſſion Abg. Keller. Der Miniſterpräſident erklärte in ſeiner
Rede, daß die Regierung den Kommiſſionsvorſchlag, wonach Art. 2
der Königl. Propoſition lauten ſollte: „Von dieſem Zeitpunkte ab
(7. Auguſt 1852) werden die Mitglieder der Erſten Kammer vom
Könige ernannt zwar für keine Verbeſſerung halte, ihm aber zu
ſtimme, weil er im Weſentlichen daſſelbe wolle was die Regierung
vorgeſchlagen. Zu dem Kommiſſionsvorſchlage ſind noch folgende
Amendements eingebracht worden

1. Der Abg. Reuter beantragt mit 15 Genoſſen unter dieſen auch
Riedel, „ſtatt des d. 2 des Geſetzes Entwurfs folgenden anzunehmen.

2. Von dieſem Zeitpunkte an ſoll die Erſte Kammer veſtehen: 1) aus den
großſährigen Prinzen des Königlichen Hauſes 2) aus den Häuptern der Hohen

Fürſtenhäuſer; 3) aus den Häuptern der früheren reichsſtändiſchen
eſchlechter in Preußen 4) aus den Häuptern der Familien denen das Recht

auf Sitz und Skimme in der erſten Kammer durch den König in LinealErb
folge yerttege wird 5) aus Mitgliedern, welche der König auf Lebenszeit
n ieſe Büdung der erſten Kaminer erfolgt auf Grund Königlicher

11. Der Abg. Reck 1h eder Faſſung anzunehmen. H. 2. Von dieſem Zeitpunkte an werden die Mit
glieder der erſten Kammer vom Könige ernannt. Die Ernennung erfolgt zu
erblichem Rechte oder auf Lebenszeit. Das Recht guf Sitz und Stimme in
der erſten Kammer kann durch Stellvertretung nicht ausgeübt werden undruht während der Minderjährigkeit oder während eines D ſtverhältniſſes zu
der Regierung eines nicht deutſchen Staates ferner au ſo an e der Berech
r e Preußen hat.“ ch ſo lange de

ä er A. i s di t 8a eken (die Kachouiſche ſegte ver ad a
em Zeitpunkte an erfolgt die Bildung der erſten Kammer auf Grund Kö

i li 5 7 t 1e Anordnung durch Ernennung erblicher oder lebenslänglicher Mit

Die Aufſtelkun i iedrich'Großen iſt jett ohne Gitters um das Denkmal Friedrich's des
det. Das Gitter wird durch aufrecht ſtehende

Partiſanen gebildet, die durch kleie durch kleine Medaillons verbunden ſind, wel
che abwechſelnd den Königlichen Adler und den Namenszug des gro
ßen Königs F. R. (Fridevicus Kex) tragen.

In der vorgeſtern zu Breslau abgehaltenen General Verſamm-
lung der Actiönaire der Breslau Schweidnitz Freiburger Eiſenbahn
wurde mit großer Majorität der Weiterbau der Bahn von Schweid

Halle, Sonnabend den 8. Mai
Erſte A

e

usgabe.

nitz nach Reichenbach beſchloſſen, und der Verwaltungsrath beauf
tragt, die erforderlichen Maßnahmen ſobald als möglich zu treffen.

Auch in Kiel will man jetzt von einer zwiſchen Dänemark und
dem Herzog von Auguſtenburg geſchloſſenen Uebereinkunft wiſſen, doch
ſoll ſich dieſelbe, wie den Hamb. Nachr.“ geſchrieben wird, nur auf
die Ueberlaſſung der Auguſtenburgiſchen und Gravenſteiniſchen Güter
gegen eine Entſchädigung von drei Millionen Rbthlrn. beziehen, die
Frage der Erbfolge des Herzogs und ſeines Hauſes aber ausgeſchloſ
ſen ſein. Die däniſche Regierung habe ſich auch verpflichtet, die
ſämmtlichen auf den Gütern haftenden Schulden und davon zu zah
lenden Penſionen und Apanagen zu übernehmen und würde dem
u zudem ſein ganzes Mobiliar nebſt Bibliothek, Silberzeug c.
verbleiben.

Köln, d. 29. April. Fortwährend werden aus der Rheinpro
vinz Petitionen für Aufrechthaltung der Gemeindeordnung vom 11.
Mai 1850 nach Berlin geſchickt. Die anſtößigen Punkte in dem
neueſten Entwurfe ſind hauptſächlich die allzugroße Beſchränkung des
ſtädtiſchen Wahlrechtes, ſodann daß den Landgemeinden und kleinern
Städten die Wahl des Gemeindevorſtehers reſp. Bürgermeiſters entzo
gen wird, endlich was die Rheinländer ganz beſonders und ſie nur
der bürgerlichen Ehre wegen verdrießt, daß durch die neueſte Gemein
deordnung die Rittergutsbeſitzer zu geborenen Mitgliedern des Ge
meinderathes gemacht werden. Heute iſt auch von Elberfeld eine Peti
tion in dieſer Angelegenheit an die 2. Kammer gerichtet, unterſchrie
ben von 20 Gemeinderäthen und den angeſehenſten Bürgern, die in
ſehr energiſchen Ausdrücken abgefaßt iſt. Es heißt darin u. A.
„Wenn Geſetze, von der Regierung vorgelegt, durch den überein
ſtimmenden Beſchluß beider Kammern angenommen, dann von Sr.
Maj. dem Könige promulgirt, ſchon bald nach ihrer Einführung,
ohne daß ſich dazu ein Bedürfniß zeigt, ja dem vorhandenen Be
dürfniſſe entgegen und noch dazu unter oberſter Leitung deſſelben
Miniſters der ſie noch vor kurzem nachdrücklich vertheidigte, wieder
beſeitigt, wenn dabei zugleich weſentliche Grundſätze der kaum be
ſchworenen Verfaſſung alterirt werden ſo ſinkt die Achtung gegen
das Geſetz überhaupt, das Anſehen der Regierung und der Volks
vertretung leidet, ja das Anſehen des Königthums ſelbſt, das jedem
Preußen theuer ſein muß, leidet.“

Kaſſel, d. 4. Mai. Die „Kaſſ. Ztg.“ ſchreibt: „Die zu Ber
lin erſcheinenden Zeitſchriften: das „Preußiſche Wochenblatt“ (Organ
der BethmannHollweg'ſchen Partei) und die „NationalZeitung“ ſind
wegen ihrer feindſeligen Tendenz gegen die Staatsregierung im Ge
biete des geſammten Kurfürſtenthums verboten worden Zwi
ſchen Kurheſſen und Hannover iſt in Eiſenbahnangelegenheiten ein
Vertrag dahin zu Stande gekommen, daß Hannover ſich verbindlich
macht, die hannoverſche Südbahn von Münden nach Kaſſel auf eigene
Koſten fortzuſetzen, und dabei auf Errichtung einer Zweigbahn von
Göttingen nach Gotha zu verzichten. Näheres iſt hierüber noch nicht
bekannt geworden, da der Vertrag zur Zeit noch nicht ratifizirt iſt.

Der Miniſter Präſident Haſſenpflug iſt geſtern von hier nach dem
ſüdlichen Deutſchland abgereiſt. Ueber den Zweck dieſer ſchleunigſt
anberaumten und angetretenen Reiſe verlautet nichts im Publikum.

Wiesbaden, d. 4. Mai. (Tel. Dep.) Der Antrag der Ab
geordneten Braun und Lang, für Fortbeſtand des r e
ohne die Vorbedingung der Einigung mit Oeſterreich wurde von der
zweiten Kammer mit allen gegen eine Stimme in Betracht gezogen.

i i. (Tel. Dep.) Die heutige „Wiener Zeir e Grafen Alexandertung“ bringt die Ernennurer erſſ. Peontclv zum außerordentlichen Geſandten am Hofe

zu St. Petersburg.



Jtalien.Genuaga, d. 1. Mai (Tel. Dep Eine franzöſiſche Flotte, aus
6 Linienſchiffen und einem Dampfer beſtehend, iſt hier eingelaufen

und nach ganz kurzem Aufenthalte, wie man vernimmt, nach der
nordafrikaniſchen Küſte abgeſegelt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Mai. (Tel Dep.) Jm Unterhauſe wurde in

vergangener Nacht ein Amendement Cobdens, die Milizbill betref
fend, durch 209 Stimmen verworfen. Die urſprüngliche Regierungs
motion, daß das Haus die Bill in einer Comité Sitzung berathe,
wurde mit einer Majorität von 134 Stimmen angenommen. Bright,
Cobden, Hume, ſchlugen eine Vertagung der Bill vor und unter
lagen in zwei Diviſionsvoten. Die Bill wird, wie Disraeli ver
langt, am nächſten Donnerstag erſcheinen.

Vermiſchtes.
Königsberg, d. 3. Mai. Nachmittags 3 Uhr). Vor

einer halben Stunde verkündete ein furchtbarer Knall, der die Häu
ſer der Vorſtädte in ihren Grundveſten erſchütterte und in vielen
Häuſern die Fenſterſcheiben ſprengte, daß eine Pulver- Exploſion ſtatt
gefunden hatte. Das Pulvermagazin im Fort Friedrichsburg war in
die Luft geflogen, und die Umgebung des Forts war bis zu einer
Entfernung von etwa 600 Schritten mit Kanonenkugeln, Kartätſchen,
Balken, Ziegeln und Steinen bedeckt. Die Feſtungskirche und das
Zeughaus, ſo wie die übrigen im Fort befindlichen Gebäude haben
ſehr gelitten, und namentlich ſind die Dächer der beiden zuerſt ge
nannten Gebäude vollſtändig devaſtirt. Nach den bis jetzt angeſtell
ten Ermittelungen haben drei Perſonen in Folge der Exploſion das
Leben verloren, nämlich der Zeugſchreiber Borowski vom 1. Artillerie
Regiment, ein e vom 3. Jnfanterie-Regiment, der vor dem
Magazin auf Poſten ſtand, und ein in der Nähe deſſelben beſchäftig
ter Arbeiter. Der Zeugſchreiber befand ſich allein im Magazin als
daſſelbe auffloAus KWeſtfaken, vom 2. Mai, ſchreibt man der „Weſ.

3.“: Unſer benachbartes Bückeburg iſt ſeit dem 26. v. M. in die
größte Beſtürzung verſetzt, gewiß ähnlich derjenigen welche im vori
gen Sommer in Bremen die Jnſolvenzerklärung des vormaligen Ael
termanns Haaſe hervorrief Der Banquier Lazarus Heine, Chef
des Banquierhauſes Joſeph Heine in Bückeburg, der ſich des allge
meinen Vertrauens vom Fürſten an bis zum geringſten Handwerker
herab zu erfreuen hatte, dem bis dahin Näherinnen, Landleute, Krä
mer und Taglöhner ihr mühſam Erſpartes hingaben, hat auf eine
ſchmachvolle Weiſe Alle um das Jhrige gebracht. Nachdem derſelbe,
wie man ſich jetzt erzählt, in gefährlichen Spekulationen große Sum
men verloren, hat er ſeit längerer Zeit ſchon Betrug und Unordnung
jeder Art getrieben und ſich nun dem Arme der Gerechtigkeit durch
die Flucht entzogen, um werthvollen Papieren, die er vorher in Si
cherheit gebracht, zu folgen. Wir begreifen kaum, wie es demſelben
möglich wurde, ſeine Flucht zu bewerkſtelligen, zumal die Zahlungs
unfähigkeit deſſelben bereits vierundzwanzig Stunden vor Ausführung
derſelben bekannt geworden war! Jn der kleinen Reſidenz ſind wohl
nur wenige Familien, die von dieſem Ereigniſſe nicht ſchwer getrof
fen werden indem die Wohlhabenden meiſtentheils ſo viel dabei ver
lieren, daß ſie augenblicklich außer Stande ſind, der geringeren Klaſſe
ihre Verluſte minder fühlbar zu machen. Noch vor wenigen Wochen
lockte der Gauner mehreren angeſehenen, jedoch nicht reichen einzel
nen Damen für ihre Verhältniſſe bedeutende Summen und Obliga
tionen unter falſchen Vorſpiegelungen ab. Wie hoch ſich die Summe
der Paſſiva belaufe, iſt noch nicht ermittelt doch glaubt man daß,
wenn die Fürſtliche Kammer ſich gedeckt haben wird, für die Privat
gläubiger kaum einige Prozente übrig bleiben.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 105. Königl. Klaſſen Lot
terie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 13,365 nach Frankenſtein bei Fried
länder; 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 65,360 nach Potsdam bei Hiller;
41 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 683. 1569. 2976. 3490. 3642. 4823.
5141. 7736. 8905. 10,242. 10,775. 13,407. 13,535. 16,276. 23,772. 28,140.
28,512. 29,523. 34,495. 37,904. 39,453. 42,110. 48,534. 50,308. 52,407. 55,811.
56,831. 57,135. 59,781. 62,947. 64,072. 64,658. 68,154. 69,507. 69,512. 70,725.
72,378. 74,088. 74,721. 76,354 u. 77,816 in Berlin bei Alevin, bei Baller, b. Borchardt,
bei Dettmann, 2mal bei Matzdorff, bei Moſer, bei Securius und 3mal bei Seeger,
nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei Scheche und bei Schreiber, Coblenz bei
Gevenich, Köln 5mal bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz,
Glatz bei Braun, Halle bei Lehmann Jſerlohn bei Hellmann Königsberg in
Pr. bei Borchardt, 2mal bei Hertz und bei Heygſter, Liegnitz bei Schwarz Mag
deburg 2mal bei Elbthal und 2mal bei Roch, Poſen bei Bielefeld Potsdam bei
Hiller, Ratibor bei Samoje, Sagan 2mal bei Wieſenthal und nach Zeitz bei Zürn
46 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 201. 924. 3398. 4071. 4371. 9640. 12, 109.
14,245. 14,482. 16,794. 17,536. 19,707. 20,211. 21,685. 23,007. 27,160. 28,702.
29,239. 30,150. 30,899. 33,197. 33,745. 38,656. 39,215. 43,094. 45,749. 48,448.
48,877. 49,283. 50,561. 50,689. 52,901. 53,523. 54,147. 61,470. 64,397. 68,796.
69,251. 69,919. 70,314. 71,831. 75,609. 76,127. 76,649. 76,983 und 79,642 in
Berlin 2mal bei Alevin, bei Aron sen., bei Baller, bei Vorchardt, 3mal bei Burg,
bei Marcuſe, bei Matzdorff, bei Moſer und 5mal bei Seeger, nach Aachen bei
Levy, Breslau 2mal bei Froböß, bei Schmidt und 2mal bei Sternberg, Köln 2mal
bei Reimbold, Crefeld bei Mever, Danzig 2mal bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz,
Ehrenbreitenſtein bei Goldſchmidt, Eilenburg 2mal bei Kieſewetter, Elberfeld bei
Brüning Halberſtadt bei Sußmarn, Halle 2mal bei Lehmann Hamm bei
Pielſticker, Liegnitz bei Schwarz, Lyck bei Magnus, Magdeburg bei Brauns und
bei Roch, Nordhauſen bei Bach, Siegen bei Hees, Stettin bei Wilenach, Tilſit
bei Löwenberg, Waldenburg bei Schützenhofer und nach Wittenberg bei Haberland
58 Gewinne ju 200 Thlr. auf Nr. 1706. 2429. 4849. 6219 8642. 11,245. 13,171.
45,742. 15,939. 16,380. 17,221. 23,425. 241 930. 27,303. 30,117. 31,368. 32,453.
32,741. 33,059. 33,309 33,461. 33,844. 33 845. 34,824. 34,966. 36,974. 37,644.
39,436. 41,226. 41,586. 49,985. 42, 154. 43,338. 44,179. 44,310. 47,868. 48,021.
49,537. 50,075. 55,430. 56,939. 59,524. 63,397, 65,674. 65,826. 67,191. 67,251.

67,861. 70,221. 71.954. 72,163. 72,357. 74,730. 74 32. 78301. 76,173. 76,486

und 79,057 Berlin des. weat 1852. e. 76,
Königliche Gener al Lotterie Direction.

Neueſte Nachrichten.
Verlin, d. 7. Mai.

Jn der geſtrigen Sitzung der 3weiten Kammer iſt die Re
gierungsvorlage wegen Neu bildung der Erſten Kammer mit
181 gegen 113 Stimmen verworfen worden desgleichen der Kom
miſſions Antrag mit 178 gegen 115 Stimmen, und endlich ſämmtliche
eingebrachte Auendements.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Waitz a. Mecklenburg. Hr. Stud.
zjur. v. Kardoff a. Vonn. Hr. Offiz. v. Hellmuth a. Mainz. Hr. Jngen.
Weiſſe a. Binnen. Die Hrrn. Kaufl. Hecht, Flörsheim u. Roſenthal a.
Frankfurt, Löwel a. Leipzig, Küchler a. Oresden, Lorentz a. München, Nitſche
a. Plauen, Gerhardt a. Erlangen.

Stadt Zürich Die Hrru. Rittergutsbeſ. Vuſch a. Hof, Roßberg a. Lommatzſch.
Mad Reichert a. Schwedt. Fräul. Haberkorn a. Braunſchweig. Die Hrrn.
Kaufl. Kilian a. Berlin, Oſtheim a. Elberfeld Jannie a. Montjoie, Hr.
Hofjuwelier Friedeberg a. Berlin. Hr. Reut. Plate a. Poſen.

SGoldner Ring: Hr. Kreisger. Rath Dietz a. Delitzſch. Hr. Wegebaumſtr.Koppe a. Egeln. Hr. Baumſtr. Bobenrets a. Seha. Die Berg. Kaufl.
Hammer a. Liegnitz, Herhold a. Wurzen, Bielefeld a. Schleinitz

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Ohlſen u. Schneider a. Bremen Franke
u. Ruff a. Magdeburg. Hr. Agent Schütz a. Merſeburg.

a Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Thormeier a. Magdeburg Treups a.
erlin.

Stadt Hamburg Hr. Paſtor Krumhaar a. Helbra. Hr. Landwirth v. Hagen
a. Friedrichswerth. Hr. Amtm. Mohrs a. Altona. Die Hrru. Kaufl. Flick
ſohn a. Magdeburg, Gießler a. Dresden.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Stud. Gaborg a. Jena. Hr. OAmtm. Hühne
u. Hr. Kaufm. Richter a. Kaſſel. Die Hrru. Kaufl. Hoffmann a. Berlin,
Mever a. Breslau.

Thüringer Bahnhof
Frankfurt, Hail u. Scholle a Berlin.
ſandter a. Wien. Hr. Conſul Goldſchmidt a. Frankfurt.
thens a. Brüſſel. Hr. Prem.-Lieut. Cramer a. Eisleben.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Die Hrrn. Kaufl. Eliepſen a. Neuwerk, Rücker a.
Hr. Baron v. Krints K. K. Ge

Hr. Conſul Mu

6. Mai. Tagesmittel.euftdruck 336,08 Par, e. 335,30 Par. L. 835,11 Par. L. 335,50 Par. L.

Dunſtdruck 2,41 Par. L. 2,36 Par. L. 2,69 Par. L. 2,49 Par. L.

Relat. Feuchtoe. 76 pCt. 51 pCt. 82 pCt. 70 pCt.

Luftwärme 5,2 G. Rm. 9,6 G. m 5,6 G. Rm.! 6,8 G. Rm
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang l. Ankunft d. Eisenbahn -Züge in Halle.

7 8 U. Morg. 118/, U. Vorm. 21Abg. nach in z i a V. Kachm., 71 W. Kvas:
AnkK. von CIp zig 6 48, U. Mors. 12 D. Mitt.,6 Nachm. 79, 11 U. Abds.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11
r 6 84* U. Mrg., 12 U. Mitt., 6, U. Nehm.

Abg. nach M y d h 73 U. (übern. in Cöthen), I1 U. Abds:AnkK. von 4g 6 rg 7* U. (ist in Cöthen übern.), 8 U. Morg.,
l ige 119, U. Vrm., 2, U. Nehm., 79, U. Abds.Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

bei Westerhüsen, Wulſfen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

I. 2 9 II. I 16 S III. 29
Abg. per i 62 U. Morg. 4 U. Nachm.AnK. von C I U. Morg. 2 U. Nachw. 75 V. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 6 9 II. 3 19 l. 221 6
Abge r Surt 4 U. Mrg. 29,* U. Nehm., 7 U. Abds.AnkK. von r 67/12 U. Mrg., 1121* U. Vrm., 4H, U. Nehm., 7/ U. Abds.

I. 325 II. 25 III. 14820 In I Tage hin u. zurück II. 325
i. 2 i2
4 9* U. Morg. 27, U. Nachm. 72, W. Abds.Abg. nach j (übe rn. in B.I rn. in Erfürt).AnK. von SCchac 1 6712 Morg. (ist in Weimar übern.), 112* U. Vrm.,

a V. Nachm. 7 U. Abds.
I. 64 25 II. 39 217 n T Tage Hin u. rück II. 5-826III. 3 20 Am Sonntag wird S allen Stattonen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache e ehe
95 W. Norg. U. Abds. (übern. in Erfurt.b. nach Ca8sel n Morg. Est in Weimar übern. 112,* W.

Anl. von ist in Kisenaeh übern. 4 U. Nachm.
I. 84 25 I. 5 6 III. 3 24 6

4 U. Mörg., 77,* U. Abds. (übern-
in Prſurt).Abg r c t M e67 U. Morg. (ist in Weimar äbern.),ran ln 4. 11 U. Vorm. (ist in Eisenach
übern. 4 U. Nachm.Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeſörderung.



Brkanntmachungen.
Bad Lauchſtädt

wird am 1. Juni eröffnet. Gicht- und Ner-
venleiden, ſo wie die Krankheiten des weibli
chen Geſchlechts, werden hier vorzugsweiſe mit
glücklichem Erfolg behandelt. Zu Aufträgen
erbietet ſich

die Königliche VadeDirection.

GrundſtücksVerkauf.
Die dem Herrn Carl Richard Heyne

in Porbitz gehörigen Grundſtücke in Unter
teutſchenthal und daſiger Flur, nämlich das
Anſpanngut Nr. 82 mit 60 Acker Pertinenz-
Feld und 71 Acker Wandeläcker incl. 3 Acker
Wieſe, ſollen in einzelnen Parzellen oder auch
nach Befinden zuſammen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden. Jm Auftrage des Herrn
Heyne habe ich hierzu einen Termin im Gaſt
hofe zu Teutſchenthal auf

den 3. Juni er. Vormittags 9 Uhr,
angeſetzt, wozu ich zahlungsfähige Kaufluſtige
hiermit einlade. Die Verkaufsbedingungen kön
nen in meinem Geſchäftszimmer eingeſehen
werden.

Merſeburg, d. 6. Mai 1852.
Der Rechts Anwalt

Wetzel.

Bau Uebernahme.
Auf dem Bahnhofe der Thüringiſchen Eiſen

bahn in Halle ſoll eine Retirade erbaut wer
den. Zeichnung und Anſchlag ſind im Büregu
des Bahnhofs Jnſpectors einzuſehen und wer
den Unternehmungsluſtige gebeten ihre Offer
ten bis zum 18. d. Mts. daſelbſt abzugeben.

Weißenfels, den 6. Mai 1852.
Der Abtheilungs Ingenieur

Simon.

Wer noch Forderungen an unſeren verſtorbe
nen Vater, den Gaſtwirth Friedrich Mente,
zu machen hat, wolle dieſelben binnen vier
Wochen ſchriftlich einreichen ebenfalls werden
diejenigen, welche demſelben noch ſchulden, er
ſucht, binnen gedachter Friſt dieſelben zu be
zahlen. Zur Berichtigung der Forderungen
und Annahme der Gelder haben wir den Gaſt
wirth Mente in der „goldenen Kugel“ hier
bevollmächtigt.

Halle, den 7. Mai 1852.
Die Hinterbliebenen.

Offene Lehrlingsſtelle.
Ein mit den nöthigen Kenntniſſen verſehener

Lehrling von auswärts findet in einer hieſigen
ſehr ſoliden Handlung ſofort ein Placement.
Auf Hallenſer wird nicht reflectirt.
Das Nahere iſt zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Exped. dieſer Zeitung.

nan Je e 8 12 Zoll ſtarke Kirſch
e ſind zu verkaufen. Nachgewieſenwerden ſie Halle, Neumarkt Nr. in

3000, 2000, 1500, 1000, 600 400, 250
u. 100 ſind auszuleihen durch den Sekre
tair Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

Gerſtenſtroh und Rübſen S z
kaufen im „Grünen Hof“. preu iſt zu ver

(Kaufgeſuch eines Gutes. Ein jun
Dekonom, der bis zum 1. Juliſc. über ſein

Wünhche baares Vermögen disponiren kann,
gutes vor Ankauf eines Ritter oder Land
fani Ley eren oder kleineren Umfangs. Ge
Allige Lesfallſtge Anerbieten erbittet das beauf

tragte Comptoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

Seilerhandwerkzeug iſt zu habgroße Steinſtraße e vo

Die Ate Auflage des Goldenen Familienbuchs.
Durch alle Buchhandlungen in Halle, Eisleben, Cönnern, Merſeburg,

Sangerhauſen, Weißenfels, Naumburg vder direkt durch die Verlagsbuchhandlungvon Louis Garcke in Feit iſt zu beziehen

Das goldene Familienbuch.
Ate oder nach Tauſenden gerechnet, zwei und zwanzigſte Auflage (Binnen 3
Jahren 22 Auflagen, gewiß der beſte Beweis für die große

Brauchbarkeit dieſes Buches.)
Um auch dem Aermſten dieſes ſo nutzenbringende Buch zugänglich zu ma

chen, erſcheint dieſe neue Auflage in 6 Lieferungen à 5 Sgr. Wer täglich nur 2 Pfen-
nige ſpart oder zurücklegt, kann ſich daher mit Leichtigkeit in Beſitz von Glück, Reich-
thum und Zufriedenheit ſetzen, „indem er dieſes Buch erwirbt, denn es iſt keinem Zwei
fel unterworfen daß dieſes Buch für Jedermann, Reich oder Arm, Hoch oder
Niedrig, Bürger oder Bauer, Herr oder Diener, und beſonders für jede
Hausfrau überaus nutzenbringend werden kann. Empfehlen doch unſere in
ganz Deutſchland geachtetſten, beliebteſten und geehrteſten Volksſchriftſteller und die über ganz
Europa zum Theil verbreiteten Zeitſchriften, als z. B. Herr Dr. Stolle in Grimma
Herr Dr. F. A. Wieſe in Leipzig, Herr Dr. Joh. Müller in Hamburg, Herr
Eugen. Fürſt in Frauendorf in Baiern, Herr DekonomieRath, Profeſſor Beyer in
Leipzig, Herr Regierungs-Rath Kretſchmar in Danzig u. ſ. w. in dem „Jlluſtr. Dorf-
barbier“, im „Jlluſtr. Magazin in den Hamburger Leſefrüchten“, in den „Frauendorfer
Blättern in der „Allgem. deutſchen Zeitſchrift für Land und Forſtwirthe“, in der Land
wirthſchaftl. Zeitſchrift“, in „Colditz landw. Wochenblatte“ u. ſ. w. u. ſ. w., einſtimmig
dieſes Buch als „einen goldenen Schatz“ „einen Hausſchatz im wahren
Sinne des Worts“, der wirklichen Nutzen bietet. Kein Thaler wird ſich
ſo gut verintereſſiren, als der, den man zur Anſchaffung dieſes überaus
nützlichen Buches verwendet.“ „Es iſt dies in Wirklichkeit ein Buch, das
ſelbſt dem ganz Unbemittelten hundertfache Mittel und Wege zeigt, ſich eine
glückliche und zufriedene Exiſtenz zu bereit en.“

Wurde ein ſolches Urtheil von ſolchen Männern aber ſchon über die Zte
Auflage gefällt, wie um ſo mehr muß dieſe neue Ate Auflage ſolche Empfehlung in An
ſpruch nehmen, da ſie durchweg von den tüchtigſten Männern durchgeſehen, verbeſſert

und mehr als um die Hälfte vermehrt ward und dech
nicht mehr koſtet als die 3te Auflage, überdies aber ein großer Theil der Einnahme
zum Beſten des abgebrannten Eckartshauſes verwendet werden ſoll.
Hat dieſes Buch ſchon im Allgemeinen für Jedermann und insbeſondere für Alle
iſolirt oder auf dem Lande wohnende Gutsbeſitzer, Geiſtliche und Lehrer ho
hes Jntereſſe, und iſt es ihnen, da auch ein vollſtändiger Hausarzt nach neueſtem
Standpunkt der Wiſſenſchaft von einem tüchtigen praktiſchen Arzte bearbeitet, beigegeben iſt.

Exotiſche Schmetterlinge
aus den verſchiedenſten Gegenden der Erde, namentlich viele neue Species aus Californien,
verkauft fortwährend zu billigſten Preiſen Traugott Friſche in Naumburg a/S.

„Das Neueſte in Neiſe- und Damen Taſchen,
bei der größten Auswahl die möglichſt billigſten Preiſe bei

Richard Pauly, Neunhäuſer Nr. 201.

Für die Herren Freiwilligen
empfing ich Extra feine Schlöſſer zu Coppeln. Nich. Pauly.

Halle vei Pfeffer
(Schwetschke'sche Sort.-Buchhb.)

iſt wieder vorräthig

Sammlung erprobter, äußerſt leicht
anwendbarer, erſt in neueſter Zeit
entdeckter und noch wenig bekann
ter Mittel zur Heilung erfrorner
Glieder, eiternder Fußwunden, der
Schwerhörigkeit, Migraine, Un
terleibsbeſchwerden, Waſſerſucht,
Verbrennungen, Kolikſchmerzen,
Schlafloſigkeit und viele andere häufig
vorkommende Uebel, von Dr. Früſtemann.
Preis 10

Für die Hagelſchaden VerſicherungsGeſellſchaft in Erfurt empfiehlt ſich S
Herren Landwirthen zur Annahme von Ver
ſicherungen der Agent

Julius Reichel.
Eisleben, im Mai 1852.

Für ein junges Mädchen aus anſtändiger
Familie, welche Luſt hat ſich in der Wirthſchaft
auszubilden, bietet ſich in der Nähe von Halle
eine gute Gelegenheit dar. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein großer KolkRabe mit Bauer ſteht
Nr. 373 zum Verkauf.

Friſch gebrennter Kalk
Dienstag den 11. Mai auf der Ziegelei von

F. A. La Vaume.

Friſcher Kalk
Montag den 10. Mai in der Ziegelei am
Weinberge.

Sonnabend Abend giebts Backſtſch mit
Schmorkartöffelchen.

Sonntag früh warmen Speckkuchen bei

A. Lehmann, ktSchülershof Nr. 755, nahe am Markt.

Maitrank aus ganz friſchem Wald-
meiſter empfiehlt F. A. La Vaume.



das Meunbles-Magazinde vereinigten Tiſchlermeiſter
in
billigen Preiſen.

Halle, am Markt, empfiehlt ein ſehr bedeutendes Lager Meubles aller Gattungen, Spiegel und Polſter Waaren zu ſoliden,

Eingang zum Haupt-Magazin: kühle Brunnengaſſe.
d

das alleinige Lager unſerer Kiüümstlichen Fineralwasser.

Anzeige.
Wir Endesunterzeichnete übergeben den Herren Robert PiIz G Comp. in Halle

Daſſelbe iſt von ſämmt
lichen hieſigen Herren Aerzten zum mediciniſchen Gebrauch als wirkſam anerkannt,
und ſind die Atteſte darüber bei genannten Herren einzuſehen.

Halberſtadt, im April 1852. Drechsler C Anſchütz.
Bezugnehmend auf obige Annonce erlauben wir uns dieſe Waſſer ſowohl im Ganzen wie

im Einzelnen zu den billigſten Preiſen zu empfehlen.
Halle a/S., im April 1852. Robert Pils Comp.

Wichtige Preisermässigung!
Physikalisch- medicinische Darstellung

der bekannten

Beil muellen
der vorzüglichsten Länder Düuropas.

Von Dr. M. Osanm-
Ste vermnmehrte Auflage 3 Theile. 203 Bogen

Statt I5 Thlr. für 5 Thlr.
Halle per Pfeſter,

Buchhändler und Antiquar.

iſt wieder vorräthig:

IIalle per Pfeffer
(Schwetschke'sche Sort. -Buchhandl,)

Erfahrungen eines baieriſchen Bierbrauers,
über die Art und Weiſe, ſtets gleichmäßig kräftiges,

3. Auflage.erzeugen.
wohlſchmeckendes und helles Bier zu

Preis 15

Oarminativ Sonntag den 9. Mai Nachmittags 3 Uhr
Concert auf der Nabeninſel, wozu er

Brunnenplatz Nr. 1423. Wendeborn.! gebenſt einladet Kuhblank.

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 6. Mai. S Preuß Cour. 3 Preuß. Cour.
S VDrief. Geld. P Gem Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe. Cöln Mindener 115Preuß. Freiwillige Anleihe 5 102 102 do. Prioritäts Obligat. 4 103do. St.Anl. v. 1850 u. 18524 103 102 do. do. U. m. 5 104 103
o T Bey h 3 90 69 er e h 108 ePr.Sch. d. Seeh. à St. S o. rior. SKur u. Neum. Schldverſch. 31 87 87 do. Prior. 5 SBerliner Stadt 103 102 Magdeburg Halberſtädter S

do. do 3 88 Magdeburg Wittenberge 4 63Kur u. Neumärkiſche 3 99 do. Prioritäts 5 102Oſtpreußiſche e Niederſchlefiſch Märkiſche 97S Pommerſche 313 98 98 d ar c e zS Poſenſche o. o a i 1022 Pohyſche 3 96 S do. Prioritäts III. Serie 102
S ESchleſiſche m s 97 do. IV. Serie 5 103 103S do. Uit. B. v. St. gar. 3 Oberſchlefiſche Lit. A. 154a153n dere Puth Wih St. Vvehwy e ae irki 993 rinz z 2e e tſae nmartitche a z We Prioritäts 5 101 100,

Poſenſche 499 99 do. II. Sorie. e areußiſche 493 39 Rheiniſche ehe T 8S heiniſche u. Weſtph.! 4 100 99 do. (Stamm) Priorit. 492 91 85S Sächſiſche 4 100 do. Prioritäts Oblig. 4 95S Schleſiſche. 4 100 do. v. Staat garantirte g.Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 S 87euß. BankAnth.-Scheine 103 102 do. PrioritätsPreuß. BankAnth. Steg Peſen s 87 s
riedrichsd'or 13 13 Thüringer a ioz o2ü à do. Prioritäts Oblig. 102 837d See à 5 10 10 Wilhelmed. (Koſel Oderd.) e e z

en do. Prioritäts 5 124Eiſenbahn Actien. S Ausländiſche Eiſen53 S bahn Stamm Actien.Bergiſ i r e Amſterdam Rotterdam 479 789, 79,z Priog rats e Seri 18 100 Cöthen Bernburger z

do. o. Serie eBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. r S e r 84,do. Prioritäts r nt mburger 105 Mecklenburger e a a42 aSe erut a ß 103 re riedr. Wilh.) 4 u 3 50
do. do. II. m. arskoje Selol tsdam Magdeb. 80 79an Pkiernan Obligat.. 4 99 Ausl. Priorit. Actien.
do. do. 5 102 KrakauOberſchlefiſche 4 Tdo. do. Lit. D. 5 101 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 101 100

Berlin ti r 133 à ndo. reren Obügat. b S 133 Kaſſen Vereins Bank Act. 4 S

So eben erſchien und iſt bei mir zu haben

Spaniſches Liederbuch.
Von E. Geibel und S. Heyſe.

(Ladenpreis 1 12 für 1 5
Pfeſker in Halle,

Buchhändler und Antiquar.
e

Marktberichte.
Magdeburg, den 6. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 56 Gerſte 37 39Roggen Hafer 25 27KartoffelSpiritus, die 144007, Tralles 33,

Berlin, den 6. Mai.
Weizen loco 56 61
Roggen loco 50 53

S3pfd. loco 51 pr. 82pfd. gehandelt.
84pfd. loco 51 incl. Uebergewicht gehandelt.
pr. Frühj. 51 à 49 verk.
Mai Juni do.
Juni Juli 51 à 49 verk.Gerſte, große, 35—38
kleine, 33 35

Hafer loco 26——28
ſchwimmend 48pfd. 26—25
50pfd. 27——26

Erbſen 42—48
Rappsſaat Winterrapps 70— 66

Winterrübſen 70-66
Sommerrübſen 54——51

Leinſaat 57——55

Rüböl pr. Mai 97 u. P bz., 99 Br., 9 G.
Mai Juni do.Juni Juli 10 bz., Br. u. G.

Juli Auguſt 10 Br., 10 bz. u. G.
Auguſt Sept. 10 Br., 107, G.

u a u

Sept. Octbr. 107 Br. 10 bz. u. G.
Oectbr. Novbr. 105, Br., 10 bz., 10/, G.

Leinöl loco 112 f.
Lieferung 11 11

Spiritus loco ohne Faß 25 u. 25 bz.
mit Faß 24 à 24 verk., 25 Br., 24

à G.
Mai do.Mai Juni do.
Juni Juli 25 Br., 25 bz., 25 G.
Juli Aug. 26 à 25 verk., 26 Br., 25 G.

Breslau, d. 6. Mai. Weizen, weißer, 56—69
do. gelber 57267 Roggen 50—66 Gerſte
41 Hafer 2832

Stettin, d. 6. Mai. Weizen 57—58 bz. Roggen
45 51 G., 49 bz., Mai Juni 49 Br.
Juni Juli 50 Br. 49 G. Rüböl Mai Juni di bz.
Herbſt 10 bz. Spiritus Mai Juni 15 vWz., Juni Juli
148, bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. Mai Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 7 Zoll.
am 7. Mai Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. Mai am alten Pegel Nr. 0.

am neuen Pegel 7 Fuß Zoll.

Schäfffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 4. Mai. G. Schu tv. Kloſter Jerchel n. Buckau. Den h a See
kahn Auguſt, H zw. Dampfſchifff. Comp. Güter on
Magdebürg n. Dresden. Sittig u. Wahiſtab, Brenn
holz, Spandau n. Stadtm. Magdeburg Brü
nicke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Gill
meiſter, Brennholz, v. Nitow n. Schönebeck. A.
Rathge, desgl. C. Schliecken, Weizen, v. Arneburg
n. Halle. Den 6. Mai. G. Tonne, Steinkohlen
v. Hamburg n. Buckau. C. Täubel, Roggen von
Berlin n. Torgau. C. Böhme, Güter, v. Wiagde
burg n. Tetſchen. G. Naumann, Güter, v. Ham
burg n. Tetſchen. A. Mieklei, Weizen, v. Berlin n.
Halle. G. Schmidt, Roggen, desgl. O. Gundlach,
desgl. A. Mann, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

F. Baumeyer, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg.
G. Wagner, Brennholz, v. Boch n. Schönebeck.

C. Schuſter, Steinkohlen, v. Hamburg n. Calbe a/S.
Niederwärts- d. 5. Mai. A. Klau ev. Nieneurg n Hamburg 6. Hichter terte öeſate

v. Mühlberg n. Magdeburg. C. Grätz, Zucker, von
Trewit n. Potsdam. Hen 6. Mai. C. Groſſe, 2
Kähne, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. V.
Klepſch, 2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.
T A. Winter, Thon, v. Salzmünde n. Fraukfurt a/O.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 6. Mai 1852.

Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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